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Decke aus Sania Maria maggiarz in Rom 63).

Von G. da Sangallo um 1600.

ticalen Theilftreifen können als flache kurze Pilafter geflaltet, mit Figuren in Relief,
Candelabern oder hängenden Fruchtfchnüren verziert werden (Fig. 162).

Statt eine gleichmäßige Caffettirung über die ganze Deckenfläche auszubreiten,
kann in der Mitte derfelben ein größeres Feld, das zur Aufnahme eines bedeuten—
den Bildes geeignet if’c, angebracht werden; kleinere Felder, den Seitenmitten und
den Ecken entfprechend befonders geformt, umf'chliefsen das Mittelfeld (Fig. 163).
Immerhin foll einer folchen Decke dafl'elbe Princip zu Grunde liegen, wie der

53) Nach: REYNAUD. L. Traz'té d‘architecture. 179)artie. 4e édit. Paris x875.


